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 Gemeinde-Neujahrsempfang im Cellarium  

Zum  diesjªhrigen  
Neujahrsempfang wurde  
ins Cellarium geladen.  

 

Das schºne Ambiente der Stifts-
mauern bot gen¿gend Platz f¿r 
¿ber 120 Gªste. Die Geistlichkeit, 
Gemeinderªte, Leiter von  mter 
und Behºrden, Bildungs-
einrichtungen sowie Reprªsentan-
ten der Banken, Vereine und In-
stitutionen, und viele mehr folg-
ten der Einladung des B¿rger-
meisters. 
 

F¿r das leibliche Wohl sorgten 
die Wirte Alexandra Tschak und 
Martina Ebner mit ihren Teams. 
 

Die Stadtkapelle begleitete die 
Veranstaltung musikalisch. 
 

In einem kurzen offiziellen Teil 
brachte B¿rgermeister Schrittwie-
ser einen kurzen R¿ckblick auf 
die wesentlichsten Projekte der 
Gemeinde. 

Hausherr Abt Matthªus konnte viele Gªste aus dem ºffentlichen 
Leben begr¿Çen. Auch eine groÇe Zahl an Gemeinderªten, 

Firmenvertreter und  Sponsoren waren dabei. 

 

 

Impressum:  Eigent¿mer, Medieninha-
ber (Verleger), Hersteller: Stadtge-
meinde Lilienfeld, Verlags-und Herstel-
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Ing. Franz Rametsteiner, Stadtamtsdi-
rektor, 3180 Lilienfeld, DºrflstraÇe 4. 
Ziel und Richtung des Druckwerkes: 
Die Stadtnachrichten Lilienfeld dienen 
zur Information der Bevºlkerung ¿ber 
die Tªtigkeit der Gemeinde im Rahmen 
ihres gesetzlichen Aufgaben- und Wir-
kungsbereiches. 



 

Liebe Lilienfelderinnen und Lilienfelder! 
Liebe Jugend! 
 
 
 
 

Mit dem Beschluss des Voranschlages 
2015, in der Sitzung des Gemeinderates im 
Dezember 2014, wurden die Weichen f¿r 
das Arbeitsjahr 2015 gestellt. Die Vorgaben 
f¿r ein umfangreiches Arbeitsprogramm in 
unserer Gemeinde sind damit f¿r das Jahr 
2015 gegeben.  
 
Mit dieser ersten Ausgabe der Stadtnach-
richten im Jahr 2015 darf ich Sie im Sinne 
des Ä 38 Abs. 5 der N¥ Gemeindeordnung 
¿ber die aktuelle Situation in unserer Ge-
meinde informieren.   
 
Gemeinderatswahl vom 25. Jªnner 2015: 
 
 
 
 
 

Die Gemeinderatswahlen im Jªnner haben 
f¿r Lilienfeld ein klares Ergebnis und damit 
auch einen eindeutigen Arbeitsauftrag erge-
ben. Es wird daher mºglich sein nach der 
Einspruchsfrist ohne Probleme zu einer 
Konstituierung des Gemeinderates zu kom-
men und die diversen Funktionen zu beset-
zen. Die Wahlbeteiligung war dieses Mal 
mit 66 % sehr schwach und die Demokratie 
wurde damit etwas im Stich gelassen. Ich  
bedanke mich bei den WªhlerInnen f¿r das 
Vertrauen und die Anerkennung der bishe-
rigen Arbeit.  Durch den klaren Wahlent-
scheid konnte die Arbeit in der Gemeinde 
ohne Unterbrechung sofort nach der Wahl 
wieder fortgesetzt werden. 

Budget 2015 
 

In der Sitzung des Gemeinderates am 18. 
Dezember 2014 wurde der Voranschlag f¿r 
das Jahr 2015 einstimmig beschlossen.  
 
Der Voranschlag 2015 weist im Ordentli-
chen Haushalt Summen von 5,44 Mio. Euro 
und im AuÇerordentlichen Haushalt von 
789.000,-- Euro (jeweils Einnahmen und 
Ausgaben gleich) auf. 
 
Grundsªtzlich ist das Budget wie in den 
letzten Jahren sehr sparsam aufgesetzt. 
Dadurch ergibt sich noch Spielraum f¿r au-
Çerordentliche Vorhaben. Ein Vorteil dabei 
ist, dass wir wenig Zinsendienst und Darle-
hensr¿ckzahlungen aufgrund des geringen 
Schuldenstandes haben. Letztlich bleibt im 
Haushaltsvoranschlag f¿r 2015 ĂSpiel-
raumñ f¿r neun auÇerordentliche Vorhaben. 
Das Kostenintensivste stellt mit 250.000 
Euro die Amtshaussanierung dar. Der Ka-
nal- und StraÇenbau folgen mit 216.000 
Euro und 137.000 Euro. F¿r die StraÇenbe-
leuchtung sind 55.000,-- Euro, f¿r den Be-
reich der Wasserversorgung 36.000,-- Euro 
und f¿r Sportplªtze 30.000,- Euro vorgese-
hen. Die Sanierung am Kindergarten Marktl 
wurde im vorigen Jahr mit rund 100.000,-- 
Euro begonnen und dieses Jahr sind f¿r die 
Ausfinanzierung der letzten MaÇnahmen 
30.000,-- Euro im Budget bereit gestellt. 
F¿r den Hochwasserschutz leistet die Ge-
meinde nur einen Interessentenbeitrag, die-
ses Jahr 25.000,-- Euro.  
 
 
 
 
 
 
 
 

GroÇe Abgangsposten sind das Freibad mit 
einem kalkulierten Minus von 50.000 Euro 
oder der Friedhof mit einem Defizit von 
36.000 Euro. ĂWasser, M¿ll und Kanal 
kºnnen hingegen ausgeglichen budgetiert 
werden. Der Gesamtschuldenstand soll von 
1,343 Millionen Euro (Anfang 2015) bis 
Ende 2015 auf 1,18 Millionen Euro redu-
ziert werden. 
Nachdem die Gemeindef¿hrung nun viele 
Jahre sehr verantwortungsbewusst ge-
arbeitet und gewirtschaftet hat, hoffe ich, 
dass der neu gewªhlte Gemeinderat diesen 
f¿r Lilienfeld erfolgreichen Weg fortsetzen 
wird.  
 

Der B¿rgermeister informiert! 



 

Die geplanten Vorhaben zeigen, dass es im 
Jahr der Landesausstellung 2015 viel f¿r 
die weitere Entwicklung unserer Gemeinde 
zu tun gibt.  
 
Lilienfeld wird aber auch  bei der Landes-
ausstellung mit dem Stift eine eigene ¥T-
SCHER:REICH-Station sein. F¿r unsere 
Fremdenverkehrswirtschaft wird sich 
dadurch eine gute Chance ergeben, die wir 
bestens nutzen sollten. 
 
 
 

Auf der Ferienmesse in Wien wurde der 
Folder zu den neuen Individual- und Grup-
penreise-Angeboten der Kleinregion Trai-
sen-Gºlsental prªsentiert. Die darin enthal-
tenen Angebote fanden groÇes Interesse bei 
den Besuchern. Erstmalig hat sich eine gan-
ze Region dem System der Regionspartner 
im Zuge einer Landesausstellung in dieser 
Intensitªt gewidmet. Ziel ist es, mºglichst 
viel Wertschºpfung in alle Gemeinden un-
serer Kleinregion zu holen. Dazu wurden 
Ausflugsangebote von einem bis zu drei 
Tagen erstellt und diese werden nun inten-
siv im Zuge der Landesausstellung bewor-
ben. Die Angebote sind bei Mostviertel 
Tourismus buchbar. Erste Buchungen von 
Reiseb¿ros liegen bereits vor. 
 
Eine groÇe Veranstaltung wird es im Juni 
geben, denn die Bundes-Wallfahrt der Seni-
oren f¿hrt nach Lilienfeld. Rund 2500 Be-
sucher werden an diesem Tag in Lilienfeld 
erwartet. 
 
 

Eine Gedenkfeier zum 75. Todestag von  
Skipionier Mathias Zdarsky ist im Juni ge-
plant.  
 
Im April gibt es wieder den Weinfr¿hling 
und im Mai erstmals einen Fr¿hlingsball im 
Cellarium des Stiftes. 
Es wird sich also auch im Jahr 2015 wieder 
einiges bewegen und ich w¿nsche mir f¿r 
Lilienfeld und seine Bevºlkerung ein gutes 
und gesundes Jahr 2015. 
 
 
Alles Gute! 

 
Ihr B¿rgermeister 
Herbert Schrittwieser 

 

 

 

Ehrungen und  
Gratulationen 

 
 
 

Den 90. Geburtstag feiern am 18. Februar 
2015 Frau Maria THALHAMMER, 
BabenbergerstraÇe 25 und am 31. Mªrz 
2015 Frau Anna KOCH, Vivenotstr. 46. 
 

* 
 
Den 85. Geburtstag feiert am 24. Mªrz 
2015 Herr Josef AUER, Abt Ockerus- 
StraÇe 11. 
 

* 
 
Den 80. Geburtstag feiern am 27. Februar 
2015 Herr DI Walter PUSCH, Neuman-
gasse 9, am 4. Mªrz 2015 Herr Josef 
WACHTER, Christof Brandl Gasse 2 und 
am 24. Mªrz 2015 Herr Heinrich WACH-
TER, BabenbergerstraÇe 7.  
 
 
 

Den Jubilarinnen und  
Jubilaren wird eine  
Ehrengabe der Stadt  
durch B¿rgermeister  
Herbert Schrittwieser  
¿berbracht. 



 

K U N D M A C H U N G 
 

des Ergebnisses der Gemeinderatswahl am 25. Jªnner 2015 
 

   Anzahl der Wahlberechtigten     2688 
   Summe der abgegebenen Stimmen    1779 
   Summe der ung¿ltigen Stimmen        47 
   Summe der g¿ltigen Stimmen    1732 
   Wahlbeteiligung in %                66,18 
   Anzahl der zu vergebenden Mandate                        21 

 
 
       
Folgende Wahlwerber/innen sind zu Mitgliedern des Gemeinderates gewªhlt worden: 

 

   
                  
 
 

            Lilienfeld, am 26. Jªnner 2015 

Wahlsprengel ¥VP SP¥ FP¥ 

I Gemeindeamt 
GR-Wahl 2010 

367 
481 

92 
86 

19 
21 

II Kindergarten Marktl 
GR-Wahl 2010 

246 
285 

125 
142 

43 
52 

III Kindergarten Schrambach 
GR-Wahl 2010 

234 
247 

87 
102 

21 
18 

IV Hauptschule 
GR-Wahl 2010 

333 
392 

136 
127 

29 
29 

Gesamtsumme 
GR-Wahl 2010 

1180 
1405 

440 
457 

112 
120 

Gemeinderatsmandate 
GR-WAHL 2010 

15 
17 

5 
5 

1 
1 

Mitglied des Gemeinderates 

Volkspartei B¿rgermeister Herbert  
Schrittwieser (¥VP) 

Herbert Schrittwieser 
Buxhofer Christian 
Labenbacher Wolfgang 
Hºfner Henriette Mag. (FH) 
Aichberger Manuel Mag. 
WeiÇ Barbara 
Edy Raimund 
Gravogl Thomas 
Kohl Anita 
Krickl Helga 
Lienhart Anton 
Martinetz Erwin 
ReÇl Elfriede 
MeiÇnitzer Eva 
Schadenhofer Anton 

Sozialdemokratische Partei ¥sterreichs 
(SP¥) 

Trattner Martin 
Herster Susanne 
Abazi Ilir 
Wegerer Helga 
Eberl Burkhard 

Freiheitliche Partei ¥sterreichs (FP¥) Bachkºnig Andreas Paul 



 

Bei der Gemeinderatssitzung 18. Dezember 
2014 standen 12 Tagesordnungspunkte auf 
dem Programm. Nachstehend ein kurzer Be-
richt ¿ber den Verlauf der Sitzung: 
 
Der 1. Nachtragsvoranschlag f¿r das 
Budgetjahr 2014 wurde einstimmig geneh-
migt. 
 

Der Haushaltsbeschluss der Stadtgemeinde 
Lilienfeld f¿r das Haushaltsjahr 2015 wurde 
ebenfalls einstimmig beschlossen. Dieser 
sieht im ordentlichen Haushalt Einnahmen 
und Ausgaben in der Hºhe von ú 5.440.000,
-- und im auÇerordentlichen Haushalt Aus-
gaben und Einnahmen in der Hºhe von 
ú 789.000,-- vor. Nªhere Ausf¿hrungen ¿ber 
die geplanten Vorhaben entnehmen Sie bitte 
dem Bericht des B¿rgermeisters. 
 

Auch der mittelfristige Finanzplan f¿r die 
Jahre 2015 bis 2019 wurde einstimmig ge-
nehmigt. 
 

Der Gemeinderat genehmigte einstimmig 
eine Transferzahlung an die Lilienfelder 
Bergbahnen GmbH f¿r das Jahr 2015 in der 
Hºhe von ú 105.000,--, wobei die Auszah-
lung je nach Bedarf erfolgen soll. 
 

In der Katastralgemeinde Marktl stand die 
Abªnderung des Bebauungsplanes auf der 
Tagesordnung. Der zu ªndernde Bereich 
befindet sich im Bauland-Industriegebiet 
und liegt zwischen dem Hammerweg und 
der LandesstraÇe B20. Auf dem Grund-
st¿ck soll das neue Feuerwehrgebªude f¿r 
die Betriebsfeuerwehr Marktl errichtet wer-
den. Es wurde einstimmig eine Ver-
schiebung der Baufluchtlinie von 4,00 m auf 
2,00 m ab der StraÇenfluchtlinie beschlos-
sen. 
 

Der Gemeinderat hat einstimmig die  nde-
rung der Katastralgemeindegrenzen zwi-
schen der Katastralgemeinde Lilienfeld und 
Dºrfl beschlossen. Die Abgrenzung ging 
fr¿her entlang des Fluters des ehemaligen 
Stifts-E-Werkes und wird nunmehr an das 
linke Ufer des Traisenflusses verlegt. 
Eine Zusatzvereinbarung mit der EVN 
Lichtservice ¿ber den Austausch von 4 Stk. 
StraÇenleuchten im Bereich des Wall-
fahrerweges mit Nettokosten in der Hºhe 
von ú 3.110,-- wurde genehmigt. 
 

Der Gemeinderat hat einstimmig beschlos-
sen, den Kostenbeitrag f¿r die Kindergªrten 
zur Anschaffung von Bildungs- und Be-
schªftigungsmaterial ab 1.1.2015 mit ú 8,00 
(bisher ú 7,50) pro Kind und Monat festzu-
setzen. Sollten von einer Familie zwei Kin-
der oder mehr zur selben Zeit den Kinder-
garten besuchen, wird der Beitrag ab dem 
zweiten Kind mit ú 5,00 (unverªndert) fest-
gelegt. Die Einhebung von zusªtzlichen 
ú 2,00 pro Kind und Betreuungswoche bei 
Inanspruchnahme einer Ferienbetreuung 
entfªllt ab den Sommermonaten 2015. 
 

Der Gemeinderat genehmigte einstimmig 
den Abschluss eines Servitutsvertrages mit 
Frau Elisabeth Schmid, worin die Einwilli-
gung der Dienstbarkeit des Gehens und Fah-
rens auf einer Breite von 3,50 m sowie die 
Leitungsf¿hrung auf dem Grundst¿ck ober-
halb des FuÇball-Trainingsplatzes geregelt 
wird. 
 

Ebenso wurden die Annahmeerklªrungen 
des Fºrderungsvertrages der Kommunalkre-
dit Public Consulting GmbH, betreffend die 
Gewªhrung eines Bauphasen- und Finanzie-
rungszuschusses f¿r die Abwasserbeseiti-
gungsanlage BA 15 - Kanalsanierung Priori-
tªt 1, mit einer Gesamtfºrderung von 
ú 64.000,-- sowie f¿r den BA 16 -Anpas-
sung Bergknappengasse, mit einer Gesamt-
fºrderung von ú 16.119,-- einstimmig ge-
nehmigt. 
 

Nach Berichten des B¿rgermeisters, Dan-
kesworten f¿r die gute Zusammenarbeit in 
der letzten Funktionsperiode samt R¿ck-
schau auf die letzten 5 Jahre sowie Weih-
nachts- und Neujahrsw¿nschen der Frakti-
onsf¿hrer und des B¿rgermeisters endete die 
letzte Plenarsitzung des Gemeinderates in 
dieser Funktionsperiode nach einer Dauer 
von ca. einer Stunde. 
 

21. Nostalgieskie-
rennen 
 
 
 

der Nostalgie-Skigruppe Traisen  
am Sonntag, dem 22. Mªrz 2015 
 

Aufstieg zur Hinteralm: 

AUS   DEM  GEMEINDERAT 



 

 
 
 

 

¥ffnungszeiten:   Dienstag:         14.00 ï 16.00 Uhr           
(     55229  Donnerstag:     17.00 ï 19.00 Uhr 
 
 
 

 

 
 

NEU-NEU-NEU-NEU   -  ¥sterreichische Krimis 
 
Weiss/Schnee auf der Katrin   Alge/Fehltritt mit Folgen 
Koller/Tºdlicher Kunstfehler   Sonnleitner/VergeltËs Gott 
Raab/Still-Die Chronik eines Mºrders 
 
 

 
 

Stadtb¿cherei Lilienfeld 

 

http://www.salzi.at/wp-content/uploads/2014/10/Buchtitel.jpg
http://www.federfrei.at/shop/shop.htm


 

  
 
 
 
 
 
 

Bald ist es wieder soweit: Nachdem sich die vor einigen Jahren von der Bezirksstelle Lilien-
feld durchgef¿hrte Mitgliederwerbeaktion als groÇer Erfolg erwiesen hat, werden ab Mitte 
Mªrz wiederum eigens geschulte MitarbeiterInnen alle Haushalte im Versorgungsgebiet be-
suchen und ¿ber die Leistungen des Roten Kreuzes informieren. Zugleich wird dabei um ei-
ne unterst¿tzende Mitgliedschaft ersucht (die WerberInnen nehmen kein Bargeld oder Sach-
spenden entgegen). Der Mitgliedsbeitrag, der ausschlieÇlich der Bezirksstelle bzw. den 
Dienststellen Annaberg, Hohenberg und T¿rnitz zugutekommt, betrªgt mindestens 21 Euro 
pro Jahr. Spenden dar¿ber hinaus sind nat¿rlich eine wertvolle zusªtzliche Unterst¿tzung. 
Der vereinbarte Betrag wird zuk¿nftig einmal jªhrlich ï oder gerne auch monatlich ï vom 
Konto der Mitglieder gebucht. Bereits unterst¿tzende Mitglieder kºnnen bei dieser Gelegen-
heit bequem auf automatische Kontoabbuchung umstellen! 
 
Wer sich entschlieÇt, unterst¿tzendes Mitglied zu werden, bekommt 25 % Rabatt auf medizi-
nisch notwendige Fahrten, die nicht vom Versicherungstrªger ¿bernommen werden. Kurse 
aus dem umfangreichen Kursangebot des Roten Kreuzes sind ebenfalls um ein Viertel billi-
ger. Weiters informiert vier Mal im Jahr die Mitgliederzeitschrift ¿ber die Aktivitªten des 
Roten Kreuzes. Alle MitarbeiterInnen sind mit einer Vollmacht und Beitrittsformularen aus-
gestattet und werden mit einem Fahrzeug des Landesverbandes N¥ mit Tullner Kennzeichen 
unterwegs sein.  
 
F¿r alle Anfragen wªhrend der Aktion ist die eingerichtete Hotline  0664/621 46 17  Montag 
bis Sonntag von 8 bis 21 Uhr erreichbar. Als zentrale Anlaufstelle dient die Bezirksstelle 
Lilienfeld, deren Geschªftsf¿hrer Peter Gessl betont, dass mit der Mitgliedschaft keinerlei 
Verpflichtung verbunden ist und allfªllige  nderungen unb¿rokratisch kostenlos telefonisch 
erfolgen kºnnen (unter 059 144 8181). Neben der finanziellen Absicherung der Rotkreuz-
Arbeit stellt eine Mitgliedschaft auch eine ideelle Unterst¿tzung der ehrenamtlichen Tªtig-
keit dar. Darum die Bitte des Roten Kreuzes: werden Sie unterst¿tzendes Mitglied ï  

 
 

 

 
 

 

Ihr Beitrag rettet  
Leben! 

 
 

Rotes Kreuz 
 

 

 
 

Mitgliederwerbung  
 
 

startet im Mªrz! 

 

 

 
 

 

 

PETER KRAMER  -    
Bezirksstelle Lilienfeld,  
Gesundheits- und Soziale 
Dienste  |  Bezirksstellen-
verantwortlicher  und  
Freiwilligenkoordinator 
 
¥STERREICHISCHES 
ROTES KREUZ,  
LANDESVERBAND N¥  
Liese Prokop StraÇe 8, 3180 
Lilienfeld, ¥sterreich  |   
ZVR: 704274872 
T: +43(0)59 144 3180  |   
M: +43(0)664/621 45 34  



 

Muckenkogel 
Durchbruch beim Mountainbiken 

 

Ab dem Fr¿hjahr 2015 gibt es eine  
offizielle Strecke auf den Muckenkogel. 

 

Gemeinde, Stift und Jagdpªchter haben sich 
auf eine gemeinsame Lºsung geeinigt. Das 
haben mehrere Gesprªchsrunden nach dem 
Jahreswechsel ergeben. Ausschlaggebend 
f¿r den Erfolg war das gute Einvernehmen 
zwischen dem B¿rgermeister und dem 
Jagdpªchter Dr. Rudolf G¿rtler.  

 

 
Foto: Bgm. Schrittwieser und Vize Labenbacher 
beim finalen MTB-Gipfel in der Gemeinde. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Damit steht dem Tourismus, Gªsten und 
Einheimischen eine der attraktivsten Stre-
cken Niederºsterreichs zur Verf¿gung. Dr. 
G¿rtler verzichtet auf die bisherige Form 
der Jagdpachtung und ist bereit seinen Ver-
trag mit dem Stift Lilienfeld zu ªndern. Die  
Entscheidung ¿ber die Genehmigung von 
Mountainbike-Strecken soll damit vom 
Stift alleine getroffen werden kºnnen.   
Seitens des Stiftes wurde dem B¿rgermeis-
ter zugesagt, dass ab dem Fr¿hjahr 2015 die 
ForststraÇe vom Gr¿nen Tor, also die 

Hauptroute bergwªrts zur Lilienfelder-
H¿tte, zur Klosteralm, zur Bergstation und 
¿ber den Kamm zur Hinteralm, befahren 
werden darf.  
 

Die Freigabe der Strecke erfolgt nach den 
Regeln des Mountainbike-Fair-Plays in 
Niederºsterreich. Die Beschilderung wird 
von der Gemeinde mit dem Biker Fairplay 
Niederºsterreich umgesetzt. Mit den 
Grundbesitzern Steigenberger und Hoff-
mann werden von der Gemeinde noch die 
notwendigen Freigabegesprªche f¿r ein 
Teilst¿ck zur Hinteralm gef¿hrt. 
 

FF Schrambach 
mit 4 neuen Pumpen ausgestattet 

 

Im Hochwasserschutzprojekt Schrambach 
sind Entnahme-Stellen (Saugleitungen) f¿r 
die Feuerwehr vorgesehen.  Die FF 
Schrambach hat in Absprache mit dem B¿r-
germeister eine andere effizienter Lºsung 
angestrebt. Durch die Anschaffung von 4 
speziellen Pumpen kann man flexibler agie-
ren und ist zudem auch im Hochwasserfall 
f¿r Einsªtze bestens ger¿stet. 
B¿rgermeister Herbert Schrittwieser sorgte 
daf¿r, dass die gew¿nschten Pumpen ge-
nehmigt und vom Land N¥ ¿ber das Hoch-
wasserschutzprojekt finanziert werden. 
Letzte Woche wurden die neuen Pumpen 
mit insgesamt 210 m Schlªuchen ¿ber den 
Traisen-Wasserverband, geliefert.  

 

FF Kdt. W. Wallner freut sich, dass die 
W¿nsche der FF Schrambach erf¿llt wer-
den konnten und damit vielfªltige Einsatz-
mºglichkeiten gegeben sind.  
 

 



 

 
 
 

Daniel Wagner, Kdt. Werner Wallner, Bgm. 
Herbert Schrittwieser und Andreas Gruber 
(Traisenwasserverband) bei der ¦bernahme 
der neuen Pumpen. 

SAM soma 
Sozialmarkt 

 
Der mobile Einkaufsmarkt Ăsomañ macht an 
jedem Dienstag in Lilienfeld Station. 

In der Zeit von 11:30 Uhr bis 13:00 Uhr 
kann man am Dienstag beim Parkplatz Sozi-
alzentrum, Liese Prokop StraÇe einkaufen. 
Wer darf einkaufen? 
Monatliches Nettoeinkommen: 
Sie d¿rfen bei SAM N¥-SOMA einkaufen, 
wenn Ihr monatliches Einkommen folgende 
Grenzen nicht ¿berschreitet: 
 
1 Personen-Haushalt        900,-- ú 
2 Personen-Haushalt  1.350,-- ú 
F¿r jede weitere Person       120,-- ú  
 
Besondere Belastungen wie Schuldentilgun-
gen oder Zahlung von Alimenten werden 
ber¿cksichtigt. Dazu ist aber ein Nachweis 
mitzubringen.     www.somanoe.at 
 
 
 
 
 
 

 



 

zellò 
 

 

  

Diese ĂBildereiseñ mit 135 meist farbenprªchtigen Ansichten, mit interessanten Erlªuterungen 
und mit Musik wurde vom N¥ Landesmuseum zum ĂFilm des Monatsñ auserwªhlt und 
wird dort   im Rahmen der laufenden Ausstellung (ĂMalerische Wallfahrt nach Mariazell in 
Aquarellen von Eduard Gurkñ) wªhrend des ganzen Februars auf GroÇleinwand als 
ĂEndlosschleifeñ (Also Ănonsñ von Dienstag bis Samstag von 9-16 Uhr) gezeigt. 
 

Diese DVD ist dann  im Feber im Landesmuseum St.Pºlten sowie   dauernd auch in Lilien-
feld  im Stift, im Museum sowie im Gemeindeamt Lilienfeld (Zimmer 11) um  ú 7,-- er-
hªltlich. Erleben Sie, wie die Pilger vor Jahrhunderten die ĂVia Sacrañ 
erwanderten ï begnadete Maler haben Eindr¿cke von der Wallfahrt und 
die Schºnheit der Landschaft stimmungsvoll festgehalten.  
 

Auch im kleinen ĂMuseumskinoñ mit 25 Sitzplªtzen  im Bezirkshei-
matmuseum Lilienfeld zeigen wir gerne diese Bilderschau auf Lein-
wand = zu den regulªren ¥ffnungszeiten (Donnerstag, Samstag und 
Sonntag von 16-18 Uhr) sowie f¿r Gruppen zu Sonder-¥ffnungszeiten 
nach Vereinbarung unter Tel. Nr. 02762 ï 52212-17.  

 



 

 

Mit dem Sessellift auf den Muckenkogel, von dort im sportlichen Sinn Zdarskys  
40 Minuten FuÇmarsch zur Traisnerh¿tte . 
 

F¿r Skilªufer in historischer Ausr¿stung und f¿r Medienmitarbeiter ist die Berg- 
und Talfahrt mit dem Sessellift gratis. 
 

Start um 11.30 Uhr:  
 

Die anspruchsvolle Strecke f¿hrt vom Gipfel der Hinteralm (1313 m) an der 
Traisnerh¿tte vorbei die Hauswiese hinunter. 
Wie zu Zdarskys Zeiten wird der Kurs mit Fahrmalen (Haselnussstangen mit 
Stoffwimpeln und Nummern) gesteckt. Handstoppung mit mechanischen Uhren. 
 

Einzige rennmªÇige Veranstaltung 
wie zu  

Zdarskys   Zeiten ! 
 

Teilnahmebedingungen: 
 - Holzski ohne Stahlkanten 
-  Einstock 
-  Lederschn¿rschuhe (keine Schnallenschuhe) 
-  Riemenbindung (W¿nschenswert: Lilienfelder  
    Alpenskibindung) 
-  Historische Kleidung wie vor 100 Jahren 
 
 

 

Zuschauer herzlich willkommen ! 
 

Ausk¿nfte und Anmeldung: 
 

Eduard F¿rst, Tel. 0699 ï 11 20 54 11                        
Oder schriftlich: 3160 Traisen, Taurerweg 5 
e-mail: e.fuerst@nostalgieski.at  
Startgeld: ú 10,-- 

www.nostalgieski.at           Nach dem Rennen: 
Gem¿tlicher H¿ttenabend auf der Traisnerh¿tte ! 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

Dr. Med. Vet. Heinz Heistinger  Telefon:   02762/53360 
 

 

Mag. Med. Vet. Karin Heistinger  Fax:   02762/53360-24      

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

Ordinationszeiten: 

 

Montag  9.00 ï 12.00 und 15.00 ï 18.00 Uhr  
Dienstag  9.00 ï 12.00 und 17.00 ï 19.00 Uhr  
Mittwoch  9.00 ï 12.00 Uhr     
Donnerstag  9.00 ï 12.00 und 17.00 ï 19.00 Uhr  
Freitag   9.00 ï 12.00 Uhr     BabenbergerstraÇe 22 

Samstag  9.00ð10.00 Uhr     e-mail:  tierkliniklilienfeld@gmx.at 

mailto:e.fuerst@nostalgieski.at
http://www.nostalgieski.at/


 

 

Energiekosten-Stop 2015 
 

Mitmachen und Energiekosten sparen!                                                                                
 

Unter dem Motto ĂGemeinsam weniger zahlenñ organisiert der Ver-
ein f¿r Konsumenteninformation (VKI) bereits zum zweiten Mal ei-
nen Gemeinschaftseinkauf von Gas und Strom. 98.000 Strom- oder 
Gaskunden wechselten ihren Anbieter und sparten so Energiekosten 
in Hºhe von rund 12,6 Millionen Euro ein. Mitmachen kann jeder ºs-
terreichische Privathaushalt. Eine unverbindliche Anmeldung ist bis 

9. Mªrz 2015 auf:   
 
www.energiekosten-stop.at mºglich.  Kostenlose Hotline:  0800 810 860 

 

http://www.energiekosten-stop.at

